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nicht so stark ein, weil einerseits die Samen nicht in einer Kiste,
sondern auf einem etwas festgestampftem Boden von Erde liegen,
und anderseits, weil der leere.Raum der Hütte oberhalb der

Samen mit Laub oder Stroh gefüllt ist, durch welches hindurch
doch noch immer mehr etwas feuchte Herbst -, Winter- und Früh-
lingslnft zu den Samen dringen kann. Es ist nun aber sehr

mißlich, solche Saaten erst im zweiten Jahre nach der Saat
aufkeimen zu sehen, zumal dìê Samen eben dadurch dem Fraß
der Vögel und Mäuse rwch mehr ausgesetzt sind, als wenn man
die Samen im Herbste gesäet hätte. Ich habe mir deßhalb vor-

genommen, keine Vuchcln mehr zu überwintern, es sei denn
in einer Heyerschen Hütte, und glaube nun selbst, daß die

Aussaat im Herbste bei Buchen, Ahorn, Eichen, Birken, Weiß-
tannen in den meisten Fällen der Aussaat im Frühling vorzu-
ziehen ist, wenn nicht ganz entschieden ungünstige Lokalvcrhält-
nisse die Herbstsaat verbieten. (Frühfröste im Frühling, entschie-

den stark auftretender Fraß der Mäuse, Eichhörnchen und Vögel
im Herbst und Winter oder endlich die Unmöglichkeit die Saat-
Kultur im Herbste vornehmen zu können). Selbst das Anfench-
ten zu stark eingetrockneter Samen, kann den Nachtheil des ver-

späteten Aufkeimcns nicht ganz bewältigen, denn ich habe auch

dieß bei beiden Aufbewahrungsartcn vorgenommen, aber im letz-

tern Falle hat es nicht geholfen, obwohl die Saat seither über-

dieß mit reichlichem Regen gesegnet war.

Personal-Nachrichten.

Kanton Aargan Der Rcgicrungsrath hat an die Stelle
dcS zum Forstinspektor des Bezirks Aarau ernannten Herrn
Meisel, den Herrn Forstverwaltcr Wilhelm Stäbli, von

Brugg zum Forstinspcktor des Bezirkes Zmzach ernannt.

Kanton Frcibnrg. Der große Rath hat zu einem Ober-

forstinspektor des Kantons Freiburg erwählt: Herrn Edmund
Kottrau, bisheriger Forstinspektor des 1. Kreises
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